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1. Allgemeine Informationen zur 
Oberstufe



Eintritt in die Oberstufe

nach Versetzung in die Oberstufe

  nicht mehr als eine 5 und keine 6

  D, M, E im Schnitt Note 4,0 oder besser

über die Aufnahme entscheidet Schulleiter

Kein Anspruch auf Aufnahme in die gymnasiale Oberstufe 

eines bestimmten Gymnasiums oder Gemeinschaftsschule



• 1. Halbjahr (E1)
• 2. Halbjahr (E2)

Einführungs-
phase

• 1. Halbjahr (Q1.1)
• 2. Halbjahr (Q1.2)

Qualifikations-
phase I

• 3. Halbjahr (Q2.1)
• 4. Halbjahr (Q2.2)

Qualifikations-
phase II

Profiloberstufe



Welche Profile gibt es?

MINT-Profil Sprachliches Profil
Gesellschafts-

wissenschaftliches 
Profil

Ästhetisches Profil Sportliches Profil



Was ist ein Profil?

Profilfach



Profilseminar 
in Q1

Was ist ein Profil?

Profilfach

gemeinsame thematische Ausrichtung  Profil



Welche Profilfächer sind möglich?



2. Die Oberstufe am Kronwerk



• Berufsorientierung (BO)Einführungs-
phase

Schwerpunkte am Kronwerk



Berufliche Orientierung 

▪ frühzeitige Bewusstwerdung von Wünschen, Werten, 
Erwartungen, Stärken und Schwächen

▪ Erkenntnisse ermöglichen bewusstere Entscheidungen:
▪ Wahlentscheidungen in der Oberstufe (Kernfächer, 

ggf. Profilwahl)
▪ Wahl Berufsausbildung bzw. Studienrichtung

(Abgang mit MSA – Fachhochschulreife – Abitur)
▪ Ergänzung diverser anderer Maßnahmen

(Berufsberatung an der Schule, Wirtschaftspraktikum
in Q1, Besuch von Berufswahlmessen …) 



Einführungs-
phase

Schwerpunkte am Kronwerk

• BO-Seminar
• Methodentraining I



Methodentage Oberstufe: Einführungsphase

▪ Modul I: Lerntypenanalyse & Motivation

▪ Modul II: Lernorganisation – grundlegende
Arbeitstechniken

▪ Modul III: Kommunikation – Sprache, 
Körpersprache und Rhetorik

▪ Modul IV: Projektmanagement und 
Entspannung

▪ Modul V: Präsentieren und Dokumentieren



Einführungsphase

▪ Vorbereitung auf Qualifikationsphase

▪ 13 oder 14 Fächer

▪ 28 Leistungsnachweise, davon mind. 20 Klausuren
(90 min) in allen Fächern außer Sport

▪ Versetzung in Q-Phase (höchstens eine 5, keine 6)

▪ bei Versetzung: Mittlerer Schulabschluss (MSA)

▪ Methodentage helfen beim Übergang

▪ Berufsorientierung



• BO-Seminar
• Methodentraining I

Einführungs-
phase

Schwerpunkte am Kronwerk

• Profilsem./ fächerübergr. Projekt
• Methodentraining II

Qualifikations-
phase I



Qualifikationsphase

Vorbereitung auf das Abitur

zunehmende Konzentration auf weniger Fächer

keine Versetzung, Aufstieg wenn Abi möglich

nach Q1 bei Erfüllen der Bedingungen: 
Fachhochschulreife (schulischer Teil)

Methodentage zur Vorbereitung auf das 
Abitur  (Facharbeiten, Zitieren, Präsentationsprüf.)



• BO-Seminar
• Methodentraining I

Einführungs-
phase

Schwerpunkte am Kronwerk

• Profilsem./ fächerübergr. Projekt
• Methodentraining II

Qualifikations-
phase I

• Studienfahrt
• Abiturvorbereitung

Qualifikations-
phase II





Aufgabenfelder und Fächer

• Deutsch
• Fremdsprachen
• Kunst, Musik, Darstellendes Spiel

sprachlich-
literarisch-
künstlerisch

• Geschichte, Geographie, Wirtschaft/Politik
• Religion oder Philosophie

gesellschafts-
wissenschaftlich

• Mathematik
• Biologie, Chemie, Physik
• Informatik 

mathematisch-
naturwissen-
schaftlich

Sport/Sporttheorie sind keinem Aufgabenfeld zugeordnet.



Sportabi

Sportprofil (als Kombi mit Bio)

• Sport als P1: 
Abiturprüfungsfach

Sportabi (P4)

• Sport als P4: 
Abiturprüfungsfach

• Praxis/Theorie auf erhöhtem
Anforderungsniveau

• Praxis/Theorie auf 
grundlegendem Niveau

• Mathematik als Prüfungsfach
oder 5 Abiturprüfungen

• Mathematik als Prüfungsfach 
oder 5 Abiturprüfungen

• Im sprachlichen Profil kann, 
wenn Mathe umgangen 
werden soll, Sport nicht als P4 
gewählt werden.



Sportabi

Sportprofil (als Kombi mit Bio) Sportabi (P4)

• Benotung: Verhältnis Praxis/ 
Theorie 1:1

• Benotung: Verhältnis Praxis/ 
Theorie 1:1

• Mehrbelastung für Schülerinnen
und Schüler: 3 bzw. 4 Std. pro 
Woche

• Mehrbelastung für 
Schülerinnen und Schüler: 
1 bzw. 2 Std. pro Woche

• im Verletzungsfall
Profilwechsel nötig

• im Verletzungsfall anderes 
Prüfungsfach (P4)



Profile am Gymnasium Kronwerk

Sprachliches 
Profil

Englisch 
(KF Französisch)

Gesellschaftsw.
Profil

Geschichte

WiPO

Geographie

MINT
Profil

Biologie

Physik

Chemie

abhängig 
von der 
Anwahl!

Sportabi • Sport als viertes Abiturprüfungsfach (P4)

___________________________________________________________________________



Profile am Gymnasium Kronwerk

 Regelprofile (En, Ge, Bi) ab 10 SuS

 Weitere Profile (ab 20 SuS) möglich:

 Phy, Ch, WiPo, Geo

 Sport (P4) in allen Profilen wählbar



Vorzüge der Profilwahl am Kronwerk

▪ Bessere Stundenpläne

▪ Stärkung der einzelnen Profile

▪ Viele verschiedene Profile wählbar

▪ Verlässlichkeit/planbarer Ablauf



Profilseminar 
in Q1

Was ist ein sprachliches 
/gesellschaftliches Profil?

Profilfach

gemeinsame thematische Ausrichtung  Profil



profilergänzende 
Fächer

Was ist ein naturwissenschaftliches 
Profil?

Profilfach

gemeinsame thematische Ausrichtung  Profil



Das Angebot am Kronwerk –
MINT-Profil

Qualifikationsphase IIQualifikationsphase IEinführungsphase

553+1Profilfach (Bi)

gA: 3
eA: 5
eA: 5

gA: 3
eA: 5
eA: 5

3Kernfach D

3Kernfach M

3Kernfach E

333Chemie

333Physik

— / Spanisch: 4— / Spanisch: 43 / Spanisch: 4weitere Fremdsprache

222Geschichte

222Geographie

22WiPo

222Religion/Philosophie

—22Kunst/Musik/DS

2 / P4: 42 / P4: 42 / P4: 3Sport

—Profilseminar

1BO-Seminar

3032343635Mindeststundenzahl 



Das Angebot am Kronwerk –
Sprachliches Profil

Qualifikationsphase IIQualifikationsphase IEinführungsphase

553+1Profilfach En

gA: 3
eA: 5
eA: 5

gA: 3
eA: 5
eA: 5

3Kernfach De

3Kernfach Ma

3Kernfach Frz/La

333Biologie

Spanisch: 4Spanisch: 43 / Spanisch: 4weitere Fremdsprache

222Geschichte

2222Geographie

22WiPo

222Religion/Philosophie

222Kunst/Musik/DS

2 / P4: 42 / P4: 42 / P4: 3Sport

3Profilseminar

1BO-Seminar

2931343632Mindeststundenzahl 



Das Angebot am Kronwerk –
Gesellschaftswissenschaftliches Profil

Qualifikationsphase IIQualifikationsphase IEinführungsphase

553Profilfach Ge

gA: 3
eA: 5
eA: 5

gA: 3
eA: 5
eA: 5

3Kernfach D

3Kernfach M

3Kernfach E

333Physik

333Informatik

Spanisch: 4Spanisch: 43 / Spanisch: 4weitere Fremdsprache

22Geographie

222WiPo

222Religion/Philosophie

222Kunst/Musik/DS

2 / P4: 42 / P4: 42 / P4: 3Sport

2Profilseminar

1BO-Seminar

3032343632Mindeststundenzahl 



Aufnahme in ein Profil

Regelung
• Schülerinnen und Schüler 

wählen ein Profil aus dem 
Angebot der Schule

• Wechsel des Profils ist zu 
Beginn des 2. Halbjahres der 
Einführungsphase möglich

• Anspruch auf ein bestimmtes 
Profil besteht nicht

• Schüler/innen „bewerben 
sich“ um Aufnahme in ein 
Profil

• Auswahl nach Leistung 
(allgemein und profil-
spezifisch, Halbjahresnote)

• Empfehlung der 
Klassenkonferenz

• Berücksichtigung der zweiten 
Wahl

Konsequenz













Wie wird die Leistung in der Einführungsphase bewertet?

▪ Benotung erfolgt anhand von Zensurenpunkten
(0 bis 15)

▪ Unterrichtsbeiträge und Leistungsnachweise
▪ Ganzjahresnote am Ende der Einführungsphase
▪ entscheidet über die Versetzung in die 

Qualifikationsphase!
▪ Versetzung bei höchstens einer Leistung unter

4 Punkten, egal welches Fach!



Wie viele Klassenarbeiten werden geschrieben und wie lang 
sind sie?

▪ Leistungsnachweise entweder als Klassenarbeiten
(Klausuren) oder als sogenannte Ersatzleistung

▪ in der Einführungsphase: 
28 Leistungsnachweise, davon mindestens 20 
Klassenarbeiten
in den Kern- und Profilfächern in der Regel 

zwei Leistungsnachweise davon mindestens eine
Klassenarbeit (Dauer: 90 Minuten),

in den anderen Fächern ein Leistungsnachweis bzw. 
eine Klassenarbeit (Dauer: 90 Minuten)



3. Jetzt ist Zeit für Fragen…



DAS ABITUR
Noch einige Hinweise über ...



Block I - Einzubringende Halbjahresleistungen

‣für das Abitur einzubringen sind 36 Halbjahresnoten aus den 4 Halbjahren der 
Qualifikationsphase, darunter
‣ je vier Halbjahresnoten 
‣ aus dem Profilfach, den Kernfächern, aus jedem mündlichen Pru ̈fungsfach
‣ aus einer Naturwissenschaft und
‣ aus dem Fach Geschichte;

‣ je zwei Halbjahresnoten aus 
‣ Geographie oder Wirtschaft/Politik 
‣ Religion oder Philosophie;

‣ je eine Halbjahresnote aus 
‣ Darstellendem Spiel oder Kunst oder Musik 
‣ dem Profilseminar;

‣die dritte und vierte Halbjahresnote aus Spanisch, wenn als zweite Fremdsprache 
gewählt

‣weitere aus Q-Phase; davon max. 3 aus Sport (bei Sport P4 max. 4)



Ein Beispiel …



Ein Beispiel …



Block I: Bestehensbedingungen

• in Block I gehen 36 Halbjahresergebnisse aus den 
4 Schulhalbjahren Q1.1, Q1.2, Q2.1 und Q2.2 
ein (Punktsumme P)

• das Ergebnis für Block I (E I) ergibt
sich aus der Formel:  

• nötig sind mindestens 200 Punkte

• möglich sind höchstens 600 Punkte

• höchstens 7 Ergebnisse ≤ 4 Punkte

• kein Ergebnis darf null Punkte betragen



Block 2:
Abiturprüfung (4 oder 5 Prüfungen):

□ drei schriftliche Prüfungen

■ Kernfächer auf erhöhtem Niveau (P1, P2) - zentral

■ im Profilfach (P3) – dezentral

□ eine mündliche oder Präsentationsprüfung (P4), 
von S wählbar, Fach muss durchgängig belegt sein

□ eine weitere mündliche Prüfung oder besondere
Lernleistung (P5), von S wählbar, Fach durchg. belegt

□ dabei mind. 1 Fach aus jedem Aufgabenfeld

□ ggf. Zusatzprüfungen, die aber zu den schr. Prfg. zählen



Aufgabenfelder



Mündliche Prüfung

▪ 20 min, zwei Aufgaben

▪ 30 min Vorbereitungszeit

▪ je Thema 5 min vorbereiteter Vortrag und 5 min 
Fragen



Präsentationsprüfung

mediengestu ̈tzter Vortrag (max. 10 min), kann 
naturwissenschaftliche Experimente sowie 
musikalische oder ku ̈nstlerische Darbietungen 
enthalten

mit anschließendem Kolloquium (mind. 20 min)

fachübergreifende Themenstellung möglich

4 Wochen Zeit zur Bearbeitung

10 Tage vorher: Abgabe Dokumentation



Besondere Lernleistung

eine Jahres- oder Seminararbeit, 
die Ergebnisse eines umfassenden, auch fach- 
u ̈bergreifenden Projektes oder Praktikums, 
ein umfassender Beitrag aus einem von den La ̈ndern 
geförderten Wettbewerb 
schriftliche Dokumention (20-30 S.)
Ergebnisse in Kolloquium (darstellen, erla ̈utern und 
Fragen beantworten) 
Block I oder Block II (als 5. Prfg)



Besondere Lernleistung

Da es sich um eine langfristig vorbereitete Jahres- 
oder Seminararbeit handelt, bitte im Laufe dieses 
HJ bei Interesse melden!



Block II

- Ergebnisse der 4 Abiturprüfungen x 5
(5xPF1 +  5xPF2 + 5xPF3 + 5xPF4)

oder
- Ergebnisse der 5 Abiturprüfungen x 4

(4xPF1 +  4xPF2 + 4xPF3 + 4xPF4 + 4xPF5);
- Punktsumme ≥ 100 (max. 300)
- nicht mehr als 2 Prüfungen < 5 Punkte 
- bei fehlenden Punkten: Zusatzprüfung



Ein Beispiel …



Abiturnote

▪ Berechnung des Gesamtergebnisses (E)
E = Ergebnis Block I + Ergebnis Block II



Abiturnote





Noch Fragen oder Probleme?

florian.kaesshoefer2@schule-sh.de


